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Hendricks hilft einkommensschwachen Haushalten beim Stromsparen

Hendricks hilft einkommensschwachen Haushalten beim Stromsparen<br /><br />Bundesumweltministerin Barbara Hendricks hat heute ein
Kühlgeräte-Tausch-programm für einkommensschwache Haushalte gestartet.<br />Bis zu 16.000 alte Geräte mit hohem Stromverbrauch sollen innerhalb
von zwei Jahren durch moderne energiesparende Kühlgeräte ersetzt werden. Das Pilotprojekt startet bundesweit an zunächst 67 Standorten, in den
nächsten Monaten sollen es rund doppelt so viele werden. Rund 5 Millionen Kilowattstunden Strom können damit pro Jahr eingespart werden.<br />"Mit
diesem Programm schlagen wir energie- und sozialpolitisch zwei Fliegen mit einer Klappe: Wir tun effektiv etwas für den Klimaschutz und gleichzeitig
helfen wir Haushalten mit geringem Einkommen", sagte Hendricks bei der Übergabe des ersten Förderschecks in Berlin.<br />"Stromspar-Check PLUS"
wird in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Caritasverband und dem Bundesverband der Klimaschutz- und Energieagenturen Deutschlands organisiert.
Die Aktion ist zugeschnitten auf Bezieher von Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe oder Wohngeld. Zunächst wird bei einem Stromspar-Check im
Teilnehmer-Haushalt ermittelt, ob sich durch einen Gerätetausch eine Stromeinsparung von mindestens 200 Kilowattstunden pro Jahr erzielen ließe und
ob das alte Gerät mindestens 10 Jahre alt ist.<br />Treffen beide Voraussetzungen zu, wird der Austausch des alten Kühlschranks durch ein neues Gerät
der Effizienzklasse A+++ mit 150 Euro bezuschusst. Alleine durch einen solchen Kühlschranktausch können die Haushalte ihre Stromrechnung im Schnitt
um rund 100 Euro pro Jahr reduzieren. Hinzu kommt die Wirkung des vorgelagerten Stromspar-Checks, das verdoppelt in der Regel den Einspareffekt
auf rund 200 Euro im Jahr.<br />Weitere Informationen unter www.bmub.bund.de  sowie www.stromspar-check.de <br /><br />Bundesministerium
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Zum Geschäftsbereich des Bundesumweltministeriums gehören drei Bundesämter mit zusammen mehr als 2.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern: das
Umweltbundesamt, das Bundesamt für Naturschutz sowie das Bundesamt für Strahlenschutz. Darüber hinaus wird das Ministerium in Form von
Gutachten und Stellungnahmen von mehreren unabhängigen Sachverständigengremien beraten. Die wichtigsten Beratungsgremien sind der Rat von
Sachverständigen für Umweltfragen und der Wissenschaftliche Beirat Globale Umweltveränderungen.
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